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Medizinisches

ch i r it r q i schkS

Süd-Frederickstrafie,

Beachtet Folgendes hei Zeilen!

ha, », ciner grös!> re» Rechnung berechtig!. Das schnelle
»müi! Kiiscn dieses wahrhaft schreckeim regende» Uebels
Ist hinreichend, auch de» Kühnsten mit «schaut» zu er-

Ollern die schauderhaste» b^'mAnb».l
wenn «beschwüre und entstelle»de .zieiken ans der

Hautfarbe. s«rie die fürchterlichsten («iiederschmerze»

so >.

ote/ve" llisaihen
berrubrt und welche l» lhrem w-f-lge ei!, Hccr körper-

licher nnb geistiger Uebel haben, wen» die Heiluug ver-
«achlässsgl sollte» stch tel m

""denn es erzcugt Herzlraukheit,
Abmagerung u. s. w. und entel osl in volllommcncr
Ketstc»»ns!>higkeit.

D«. Ä. B. Smith bat durch d,e glückliche Kur obiger
Kranlheiten gro>ie>e Bei

tuuo» ibre" luve», er nur ein
fache nnd gelinde MUtel auwcnret.

Metizin in srel von Merkur Unfälle» "«>»era>>-

i!«as" uud P/ivathausern, eter ansder Reise
unbcmcrlt a»gewe»dct werde». Nur wenn heilige «int-
-üntnng ciugctrctc» ist, wtrd eine Einschränkung ler

rebenswcise nothwendig.
Auch den K rankheiten de» weiblichen Ge-

! chlechleS hat Dr. I. B. <smill, sei, einer Reihe von

Jahren ein, besondere Ausmerksainketl gewldmel undver-
prlchlalle» Leidenten eine bellende

t,.il miizulbeiltn der fti».
pach"genauc/An2e der Svmptome Dr. A B Sml'b
<>>.,en portofreie Briese eonsuitiren und die Medizin nach
irgend einem ThiNe des Laude« geschi-kt erhalte». Alle
Zlns.agen bleiben streng privatim. I» ter
kvaraie -jiwmer >ur Disposition ber Patie»te». ».'sten
von t-Uhr Mor.v»S bi» » Übr Abend».

Uebrige»» verweis t er a»s seine Anzeige» i» den übr

ft» lägliche» Zeitungen. Briese beliebe man unter fol-
aenkr Adresse zu seudeu: Dr, B. Smi t b,

Nr. », <vnd-Trederi>istraße,
(Aprl.üMte! Baltimore, Md.

Distuil und Cracker-Däckrrki.
t«r. ««, VranstraAe.»

Früher At a s 0 » und B r u d e r.
Maines D. Masou Li(so.

haben leteulrnde Bera»d«ru»ge» u»d !l«erbesser»n«,» ge-
macht l» ibrer B i » e » t I- 11. ci r a cke r - «a>k e r e l
durch E.usuhrung »euer Maschi n -r, e ter neuesten
ILcrlessernugcn und sind jetzt im Stande, alle Bestellun-
gen und Aufträge zu besorgen aus

Piloten- u. Schiffs-Brod, Wasser-, But-
te,', Zucker-, Picnic- und Edinburgh-
Crackers, Soda- und

r?che °a^l?°>, b r i"g e lchscmenls iibe r-
'

D» 'Patkiil"P»spcl-«ackos-n. welcher ln «brer
v.nk.rel In «Gebrauch ist, ist nach einer ganz neue»
c! 0 nstrnkti 0 n und sahig, täglich l!is, A», se r Mebl

?1I. k Comp, erlauben sich, da» PuhUtum^be--8"">k 0 i'o e welcher in dieser Statt tn

Gebrauch ist. Palenl-Nechtc daraus zum Br ° dba >l e n
find zn l?aben, wenn man sich bet den Unterzelchiielen

Ein ?deutscher <llerk" lst ebensall» ln ih-
rem «i>cschäflea»gest-111. .

D.

M.

ich^sttt-°v°rrälhig^"'«uchiem^
Soli » Mepeater», Pistolen aller «orten,

Pulversiaschcn, Schreibe»»!, Pulver, Schrol, Zundhul-
che»u. s. w. ob. E.

,l«. Klinten. Buchst»?w> werde» »ach Auslrag
und imporlirl > Utcparaluren w^de^de^n- de-

Kurz-Waaren.
Wir lenkcn die Aufmerksamketl uuserer Areunte

de» Publikum» im Allgemeinen auf unseren
Vorralh vo» Sch»eilezeugc», Bottcher-Aene», Hohleisen,
Eckniitmessern, u. s. «., l°«>-
Ichmale und breite Aerte. In Anbetracht der ichlechle»
»ei, werde» wir ge»a»nte Artikel zu de» niedrigste» Prei

se» verkaufen und Brown
(Okl WKMIe) Nr. >'«. Prall- u. Prestdentstr.

Fx. Orscn! Velen! Ocftn!
Je», «st die geil. Sure Oesen zu laufen.

MM-MtzUnd wenn Jbr woblseile Oese» baben woll, so
?ach C- gi scher, Stt. W, Äaystraße,

ter Harrisonstraße gegenüber.
NB. Alle Arlcn Reparaluren werden besorgl.

K>- c.ftn-Pl->l«n, Steine unb «och Geschirr-sind he-
ßiiJig »>> haben. tOll.lSZMtt)

Der Deutsche Correspondent.
<«l>'t/,ll' »>>< l .'l>>l>l!j,'li>'l.

"

Dr Henri»Anderson,

Dr. M. Wiener,
Homöopathischer Arzt,

Rr. 1, Süd isredcriekst,aste,
Sprechst u n d e u: von t »> nbr.

U,>iilmi»ilVt'l>f>>>»dtl»»st.
Dr. <5. Wisi

ist von seiuer frühere» Woh»»»g ausgezogen und wohnt
i.kt in Ar, I!» Sud'Vibertyslrave, zwischen

ter 'd!utt»cnÄ!!'as»ast," Ar. .'>s, Tl>an>esstrai>e, a!>,u-

Dr. Fr. Bartschcr
hat seine Ostice oerlrat nach Ai»g uill>st r a ß e,

Rr. >»Z, uabeMatilonstrabe.
LjsiccSittndcn:

Morgen» bi» " »Hr. Nachnuttag» von I? .> Uhr,
t.'Mlei

l>r Pape,

Sprechstunden:
Morgen» um « Uhr; Nachmittag» um Uhr! I

Aheiits um '! ilti- i tc, -'U>Mtei !

Deutscher Arzt.
von Lecllrask, empssehlt sich tn» deutschen Pndii-

kuin als A i , I, Wundarzt und Gebur I shel ser.

Dr. M. Ä. Hopklilsou,

hat seine Ossiee von Rr, Stle von
Lombartstraße, nach seiner
b>" sur°tas
nn^"!d"si!ue"^abua^^

D e n t sch e Apotheke.
Ferdinand Hassencamp,

Nr. ?l«, -P » » c>v erst ra At.
jLbige auf's Vollständigste eingerichtete Apotbele wird

hiermit de» HH. Aerzten und dem geehrten Pudltlui» de-

und medi>luische Aufträge werden die,
punttiichste und gewissenhafteste Besorgung siuden.

Deutsche Apotheke

i besorgen wi. in

Deutsche Apotheke

!U zd,

! » H. .<rvch bi Bro.,
! Nr. 1 !>li, West-L 0 m ba rdst r a Be,

! h'c^Arl?»'"ou Äh!.!feu und Reparaturen werten
aufV'Best« «nd Bit».,».' besorgt. «Mn.i.V'Mtc,

!
. Au da» de iltsei, 0 Publik,»»!

i Cnll Cl»iliin» Vci»l>ard'ü
neiieslc plilciitirle Bnlchrßaiida^cn! von vluchcn Vilcr Ari. sind vo» te» vorzi,g!ichste» Pro-

i schoren »nd Aerzte» ter Verein. Staate», sowohl w e
I (surop.r's alieit Vtder P.nldaqen vorgezogen worden, ville

. Tieieni.ien. die an Veibschäden leiden, werden daber wobl
tl'uu. zu mir zu kommen und sich mit denselben bekannt zn

! machen, garantire für dieselben nnd besorge die An-

Baltimore, Md., Yonncillag de» L!5. April
»»i> i.i,ikil'l!>.

Arac de Vatavia,
amaiea Rum, Sco t ch Wh>o t e y, Holl

Win billig» bei
M. Sch n ei der t m p^,

Aeckto Vrciiior Neiiiiaiiizett,

Billige »nd gute throccriecn
bei

t. .!,' -

!0-Ä 0 i a s/e - per Gallone esi e >
'

P h i ' '' '' ' -

M»e Mine un/de» Prette» bei einer so großen '
»ionsumpUon ist

AMen.M ». sliiiizosisihcWctiic.

'

<sl»e»oweth iX Be'vth,

Importeure und Händler in Wein und
Liquor,

empsrblen Ihr Lager von allen Sorten ?i.,»or und ma
cl'ktt tbre deutsä'en .Nintttn iian»rntl«ch^a us^t t>>e diuisien

!>t lilisiis, R
vo» Wcitic» X'Vimwrö K

N> z», Pen » snlv. A ve» ue,

erlaubt sich, sei»en n»d icm P»biikum bekannt
,n machen, das« er eiu oorzügliches Lager von Rbcin- nnd

sra»,osiiche» We«»e», Bra»die«, Wl'icleu, «i't». -chwei-
zer Krautcr-Biiler» stet» vcrrating ball und lieseib.»
bei ter .zlasche und bei m M zu aniierlt biiilge»
«eilanst, lMai^i^,

importirte Weiuo«
VVN

Wkll»»ttsl»i>isri>, si
Nr. S<, Norb-Paca-, »ade Tai a toga straße.

M.'tnc» geebrie» zrcmitc» »ud tcm Pubiilum im All
gemeiue» bestens tanteub sur de» bisl'erige» ,suspruch>
erlaube ich mir hiermit die ergche»lte Auzei« ,u mache»,

daß ich von itvl ab sorlivabreud eine gute A»swabl vo»

achten importilt.'» e i n-, Mose l - xiai, er-,

ranlen- und sra »zbsi sch e» Wei »e », vor r,
Madeira- »»d seres-W e i »e », ,lral be a
tavia, iL 0 g nae- B ra » d», Old Rye- u»d

Seolch-Wvisl. v, Holland. 'V e n e v e > und
N 0rdbauser .n 0e n - Sch ngv s. sei» uud hliiig,

an Hand baben werde. Meine Verbindung tu leulbb-
laud garanlirt mir, die Versicherung gebe» zu

stets die reinsten n»d ächtesten Wetne «n litten welche ich
biermit sowol'l >i»zel», wie bri'm Tucenb üiasche oder

j gab, bckeus empsebie. We>ntc»»er s>»d besonders

vollste-"»sriede»!?-«! zuzusichern.
is!»,e> et tm arsbau se n.

A <H. Arrcivt,
«Importeur von sranchsisiM» Weinen
» und Branntweinen,
Nr.»», H 0 tlidaV-. Nabe Saral ogastras, e
bat fortwährend tie b-ssen Sorte» von wei pen u»d
rothen Weinen, welche in ivalllmoie impoilut

uud Wietcrvcrläits-r werten es in ihrem
Interesse sinten,am obige» Piage oorjusprechc», uut dur>

fe» versichert sei», daß mchi» »»versucht bl>>b>» wtrd, um
alle jliinde» «ell, billig und punliilch ju,neten zu st.i-

lApr^l,,

» BorzüftlicheS - Aittirs.
! Mr habe» »scheinen, »e»e» Rezepte ein Magen-

es unverfulichtenStoffen fnbrijlrt.wel-
ches sich durch seinen angentl inen irwod . wie

dnrch seine erfolgreichen Mrlunq.n auf schwache Maaen
auszeichnet. Hn der bevorstehend» n empset'

len wir besonders stch davon stets Perratb zu
litten. Preis ter Flasche Y> U-'. bei m Dutzend c,n ent

sprechender Rabatt.
t, n "

i Vorzügliche Wriue, «randieS ,c.

» A k Co»»',.
- ckA.zcnten für Wei» be rgve s i tze rin

W Frankreich,
! West.Loittbatd.. östlich von Hanoverstr.

j Mr soeben und offeriren zun, He»laus ,m

I r"a n"d?e"s von"dnnkler und beller
tn Achtel- und viertel Kätzchen von der »vrma
Belmcnt. .

Sehr feinen Cognae und Brandte», auf

iillU Vierlel-Aasser mit «iette-, Port-,

Madeira- u. «urgunder-Portwciue»

Hol lä » dischen Äe»ever, Sc 0 tch ». Iris b
! Whi A ni « >r sch-

! welche wir te» Ha^deUr?^
! preisen osserire». <Mrz.II,II»

Zm Zoll-Waarenhause!
Sog.Ta-, Noch-Ilt und Bordeaur Bran-

bles, hellen und dunklen vo» verschiedenen Sorten und
Weinbergen, in halben, viertel unsachte! Ptpcn. <i>»
Tl»il von den Lonton Do-I» vom -chiste^Levonshire,''
sippi" von Rotterdam: , .

Seotch Whi»k», Mamse«'«, Island und Ja-
Stewart u. So'» Patsle» Jamal r a R u m ,e.

Sbenso im Laden vorräthig verschieteue «Lrade von
Brand», Sin. Po r I-, Bnr g u » d-, Po r t-,

Madeira - und Sherr »

Branden! Ol°d R°»e-°u" «our hon-W hl -le»'s
von berühmten Destillateuren.

Zum B-rk-uf det T » s^°
Nr. Sl,S°Mhstraie.

Uicht-csjillldircndeFlllidum-^alltpc»!
Rewell's patenln le

lllt! .chtiiil'f^'i^e^
Vn>'!!'> lulnj!,

ZV, i tkr Her, ! habe die ?V a leiit - Slcher-

A>l
M

Herrn A. H. Rei p.
.«! 11, i

hie! nn'i abgcbe.' B. S I i l I »> a i,, se».

I w e ni

I willig"'' iv'tt g.^n

üNehftttter! Viehsnter!

l kost.»s>.> ab>»i>e,erl

t>»

iu s i

Me»,l!

au, u»!->e .Neu.»

Kl/- Alle Wgarenlvciten I 0 ste » frel abgeliefert.
«Dez.i iWlte»

Fnllcr sllr B

- . s s MchrichN

woilassoi Lager in reicher Au»»>ahi halt, so niedrig
! wie nur möglich bn unlcrgescxi und zwar wie folgt!

Rothe Weine:
j S?! Julie» . ??..»< sIS.' to.. '«IM - t».
cihateanMargauis>»Ci». - to., «.>«»i - to.

Weiße Weine;
' Saulernes zu 25. «ii». per Alasche, z2.7'> per Dutzend!
i Haut Barsa, . .N l!i». - do., Hl,»«« -

",'hlin-Weliie i
! Wachenhcimcr !!? «!,<!. per Jlaschc, «l «i«l per Dntzend!
! V)ochheiiiirr... .s'«! «ll». - do., - to.
! Dom Dechant 75 «!>«, - do., M.UU . do.
! Ichaniiisberger.«lM - d?., «Uirili -

Maiag? zu >» u. 1 eil. p. s^P^.'
, Mo»sslrende Mein-Weine zu I Dollar die Alasche.

! «!bampag»er zu It und >i Doll. die Alasche, otrr l«>, >2
und >5 Dollars da» Dutzend,

.zranzosische Branniweine <«lognak!> zu l, lj,!>, .i,

i 5., K, it und »i Tollar« tie Äal!o»e. Hollänt. Wach-
! Holter-Schnaps («An) zu?S Cl».. I. lj. i j und 2 Doll,

tie «Ballone.

! UeÄailo»""!''^

alln^schädliche» offeriic ich folgende
! !Brand»> .... zu 1» St», per Gallone.
! Wachh°lder-Sch»apsilSi»>z«4«> lii». - to.

K°m-Sch»ap«(Wdi»le»>..jU'lol!l». - do.
i Boston Rum-. zu4«l!ll». - to.
> Kümmel zu'lilClS. - to

' Do. Berliner .^.... zu l>o . to.

i Kiäuler-Bitter zu4«>i!ts. - to.
t Do. do. deuische».. zu 7S - to.

! W.tn-Biller zu I Doll. do.
Schweizer Magen-Bitter.. zu It Doll. to.

Ligucure,

' lal - ur

Dr. .Ivlnist»».
der einzige Arzt, welcher anzeigt,

» V >ll ti»10r 0 - vck -H 0 spi tal."
Er hat tao sich.iss.v niilianw.' u»t hoste Miti.l l» ter

!
h m,"

/Vlicvritl« drr n»t> sti» Ho>.

Fliedllih der lttroße und siine FikUilde.
Berti« im lalire

j t Fortsetzung.»
' Euere Majestät gestatte» mir also, die

Barbeniia einuiladen ? iragteßolheuburg,
dem völlig sest in s Angesicht sebenb. Ibre
Blicke begegnete» sieb, der Schimmer eines
(Lrlötbens slog über die Wangeu des .Bo-
ings vi», daii» brach er plötzlich in lautes
Va>he» aus und legte seine beiden Arme auf

! des Freundes Schullern, indem ei mit ei-
nem Ausdruck unendlicher '.'iebe in sei» vor
Beignügcn strahlendes Antlitz schaule.

! » bisi ein arger Schall, sagte e> »onig,
L u ballest mich von Ansang an erratben

! und ließest mich wie Abs.,lon am Baum
! zweig zappeln, ias >var sebr grausam,

Rothenburg.
Recht grausam, aber wohlverdient, Sire,

> Leiin walum wollten »lir nicht seibee
i Ibie Belthle niiltbeileii, warum sollte i,h
> sie errathen?

Warum Mei» eS ist zuweilen
'so beguem, er.atben zu werden. '.>!»», es

! ist beeaus ! Lu ladest uns beute Ahend die
schöne Barherina ein. Und höre. Tu lönn-
tesi wohl noch einen Heren einladen, einen
Künstler, damit sick> die Barbeeina »ick't

> gar so einsam u»ter uns rohen Baebaeen
I vorlomme.

Welchen Künstler, Sire !'

Ten Maler Pesne, Freund ! sel-
! ber!» ibm und lade ih» ei», uud sage ibm,

' er luöge aueh Bleistift Ulld Papier »iitbrin-
gen, denn gewiß wird e> dein Beriang«n

i nicht widerstehen lönnen , sich eine Slnze
! von der schönen Rompbe zu entweisen.

Sire, hesebleu Sie ibm das zu tbun,
und dann aus der Slizze ei» lebenegroßes

j z>l maehen.
Ab, Tu wüttschest Tie ein Portrait der

I Barberina l"
Ja, Sire, aber nicht um es zu bebal-

! teu!
! Wozu denn

Ui» die Freude z» habe», es Civ. Maje-
stät zu scheiile»

Und warulil das
Weil uh so eitel hin zu glauben, daß

dieses Gemälde dann ein wenig We,lb für
Sie hatte, fagte Rotbenbnrg init seinem
schlauesten Vachelii. Was liegt Ew. Ma-
jestät an einem Portrait der Barberina?

! »ichtS, »alürlich. Aber we»n dieses
i Portrait »ick't allein ein 00» Pes»e
j les Kunstwerk, solider» anck' die Viehesgahe

eines freundes ist, dann Ivette ich, daß es
i für Eure Majestät Wertb erhält und daß
! Sie vielleicht die Gnade babe», es i» ei-
! »ei» Ihrer Zimmer aufzuhängen.

Tu, Tu, sagte der König, indem rr
! seinem i'iel'ling lächelnd mit dem erhobe-

nen Zeigefinger drohte, mir graut vor T ir!
j .zch glaube, Tu helauersi meine inneisie»

> ««kdanlen und machst meine Wünsche zu
! Trinen Bikten. Abee ich will als ein gut

i mülbiger Narr Tir auch diese Bitte noch
! ersüllen. Geh also hin uud lade die Bar-

Herina ein, auch den Maler PeSne, u»d
t heailstrage ih» zugleich, ein lebensgroßes
l Bild der Barberina zu malen. Ei soll mir

eint e Skizzen vorlegen uud ich will eine
derselben a»owäblcn."<

Ich danle Euerer Majestät, ich danke!
' rief der . und jetzt mögen Euere
! Majestät die lttnade haben, Mi.b zu entlas-

sen, damit ich eile» kann, »leine Einla-
dungen zu mache».

Ter König entließ ihn, aber als der Ge-
neral schon aus der Thürschwelle stand, ries

> er ih» »och ei»mal zurück.

An Fremde!

Deutsche und englische Schule
F. tMW,

Nr. I», Süd-Zrederlckstraße.
Es wird von sieben Lehrer» vollständiger Real-, Sprach-,

Schreih. ««.sang- und geichnnngs-Untirrich« ertdcm.
Lcitione» im französische» und Lateinischen, sowie im

«zur weibliche

Iliittrlichlin der^nglischenSp^! N

Englischer Sprach-ltuterricht.

der Uuler,eichnete eine ueue Klasse zur Erlernung der

englischen Sprache, Ter Unteruchl wird auf eine lnchl
oerttaudiich.'»i'cise -rll'.iii und ist besonders darau, be-
re.iuicl, lie inmoglichftkurjer ..je» in den
Slaud,» sev> », a» >" demcrtter Sprache rich«« ««»,«.

drucken, 'vreio «IM lur dru Ä.'o»j!!, imPorauo, abibar.

Un«crr>chl wl,d iniMalwöchcn«»^Mcnd^er,l,?ilt.
Nr. !>l, N.-«Laystrak,

gegenüber.^

Dr. I. Dicffenbach'S
"Zlid ru riidt iit ein»,

Mlincheslcr, Md.
Die Anstalt wird nach den besten Grundlagen gleitet

und Loglinge

per Äier'teliai'r furKost, Vogii! und Unterricht,

Wege» de» Ruberen beliebe man sich an den betreffcn-
den«l.u werden.

undKurzwaarcn
Sattler, «ülschc» und Geschirr-Fabrilaiitk»,

»n» qrÄie und bUl^,ftt
gegen baar machen, besondere Vertheile, da wir uniere
SUbnplailirungen selber anfertigen nnd uusern Im-
Port in grei-cu Quantitäten tirelt von Snropa machen.
Wirbabe» jeden Artikel in diesem «Seschasioiweigc stet-
an Hand und laden zur Besichtigung uuserer Waaren -tu.

Man vergesse nicht vvrjusprcchen bei
Markeiitic tt

K?rz»vaarc» für «Sattler
und

Kutschcn-luspuh,
Baltimore.

Der Unter,eichnete bat in Nr. »«>, Prattstrape, ein
Sattler-iturzwaareu-Geschast begönne» uud ist in den

Stand g-iebt, s'>"e Waare» zu auswerft billigen

Preisen an Kutschen- und Wa g« »- Sab r i<

kanten, sowie da» «Awcrbe i,»Mg-mc>nen ab, Ulanen.
Ta er seinen «orratb von den Sabr.te» für ba a r Ärld
bejeg.» bar u»d die Agentur sur seine schweren Waare»
von de» Aabrile» ibm übertrage» worde» ist, sola»» er

den tlc»sume»tcn u»r dem «Kenerbe i>» Allgemeine» alle
i» sein «Geschäft einschlagende» Artilel sehr billig

für b a a r IS e I b anbieten.
Tcr Unter,eichnete macht besonder» ausmertsam aus

seinen gegenwärtigen Vorratb von
iilpruiiqsedcr» Are»,
«peiclie», Nabe», >sc>>,e» Deichsel»,
Wiinrcii, emaillirie« und Paleiii «eder.
Bänder, W.ichStuch, Damast, «vrle»,

sowie alle Artilel. welche gewolmlich in>-atllcr-Kurj-

waaren-HanllunglN ju

Familienblatter
' für die

Vereinigten Staaten.
Sine tllustrirte Wochenschrift sur UnterbaUung, Beleh-

rung, bausliches und öffentliche« Leben.
Slgentlmmer »nd R-taltcur: Doltor Sarl Willbky.

Nr. M, Nort.WiUiamstr,, New-Aort-
Agentinßaltimore:

Hr. W. N. Schmidt, N..Mys!r., Nr. Ü5.
Die ?zamilienblatt-r" werten den Abonnenten für ten

auch iu Ncw.Äorl zu jablenten
Woche frei in « hau» geliliert. (T>e».tv,i^«k)

T» hast so gut meine <>!edanfe» errathen,
sagte ei, ich will Dir nu» zeigen, dal! ich

I auch die leinen errathe» tan». T» denlst
j ich sei verlieht!

Verliebt! Ich sollte wagen, das zu den-
j ken, rief der General, indem er die Hände
i faltete und die Augen gen Himmel wandte,

j wie die Frommen es zii ibnn pflegen. Ber-
! liebt! Und ich sollte ei» so uuhciliges
! in Verbindung mit meincm beiligen König
! bringe» !
j !e> König lachte. Nun, was die Hei-
ligkeit anbelangt, sagte er, so wird mich
der beilige Antonius gerade nicht für seine»

! Bruder erkläre». Aber verliebt bin ich doch
! nicht.

Er trat hastig zu deni Fensler, auf des-
i seu Lims et» japanischer Rosenstocl in vol-
> ler Bliitbe stand. Ter König pflückte eine
j dieser vollen glübende» Blüthen , und in-
! dem er sie dem General darreichte, sagte ei l
> sieb sie nur au. ist sie nicht bezaubernd
' schön ? Und glaubst In denn, das! ich da-
j sür lein Herz und lein Empsinden babe,
weil ich ein Honig bin? "ich! Ich babe,
obwobl ein König, doch die Augen u. die

5 Aase eines Menschen, und bi» empfänglich

für die Schönheit und Blumcndust!
Laserste Rendezvous.

! Es war eine stille, dunkle Nacht. Co
! dunkel war es i» dem ttiarte» von Mo»hi-
! jou, daß auch das schärssle Auge kaum ii»
l Stande gewesen wäre, die bestallen der bei-

de» Männer zu erkennen, die da an den
Bäumen hinschlichen ; so still war es, das

' man, so vorsichtig und leise sie immer gin-
! gen, doch das Ministern des Sandes u»ter
j ihren Hüßen, das Rauschen des ««esträu-
! che», das sie im Borübergeben mit ibren

j .Uieidern streiften, boren tonnte. Aber
! glücklicher Weise war lein Lauscher da, sie
' zu beobachten, und unangefochten und un-
! gesehen gelangten die beiden dunklen
! stalten bis ;n dem Ausgang derAllee, wel-

che gerade vor dem RÜndpiatz endete, an
dessen gegenüberliegender Seite das kleine
Schloss, die Sommcr-Refidcn! der Aoni-

i gin Mutter, sich befand.
Hier standen sie einen Augenblick still u.

! ließe» ihre forschenden Blicke über dieses
! stiile Gebäude binschweifen, das sich fchwei

- gend »»d d»»kei wie ein großer Sarg vor
l ihnen erbob.
! Kein Vicht mehr in den Fenstern der

j Königin-Mutter, flüsterte der Eine. Al-
j le's schläft!

! Alles schläft! Wie haben also nichts u>
! sürchten! lassen Sie uns weiter gehen!

Ter, weicher zuletzt gesprochen, machte
rasch einige Schritte vorwärts, at>er sein

i Beglrue> ,aßtc hestig seinen Arm und hielt
j ihn zurücr.
' Sic vergessen, mein junger Heißsporn,

daß wir auf das Signal warten müsse»,
! sagte er. Ruhig, ruhig, stampfen Sie nicht
> so ungeduldig mit dem Fuß, schütteln Sie
! sich nicht wie ein junger Löwe. Wer auf

Ahentruer ausgeht, muß vor allen Tinge»
hefonnen, vorsichtig, überlegt u. kalt fein.

> e> wt eine auSgitehnlercPia»!», als alte ändert» A.rzte

cnlohnston's Stärkungs-Mittel für

! j»r?crch>»ch»iig. Physische oder in-
! nere Hinternisse. neivose Re>,l»ilcll. Zittern oter

! Cut-Zriterickstraße, ltnker Hant <?,ite

twon ii/er g,,,,
?

> «ro" /icine Frauen werden behandelt. -^s
! ,Apri,l2Mte>

Der kti'iiljche
lii>jlichc ilild wüchtnNicht

Friedrich Raine,
-u. Mhslraße,

Blillinilire, Md.

Nummer WÄ.

sie das mir, welcher eine lange

' Reibe von Erfahrungen l-enie hinter sich
l'.il, nnd was das «ii.nrc der Viebesaben-

I l.ner betrisit, vielleicht mit dem erbabenen
.völlig Karl dem -jiveiten von England rt-
valisiren tonnte.

Hier aber ist nicht von einem z'ieheS-
! ahentener die Rede, Hr. v. Pöllnitz, sagte
! der Angeredete llngeduldig und hastig.

Nicht von einem ViebeSabeuteuer, Herr
-Baron von srcnck? lind wovon denn,
! wen» ich srageu da es <

> Bou einer wirklichen Viebe!
Ab, von eintl wicllichcn ! wtebe,-

holle Pöllnitz niit cinem kurz.» spotiischen
Rachel». Respect vor ti,s, 1 ivirklichen t'ic-
be, weiche mil allei» Paibos ibrer Bliech-
tiguiig uud aller Würde ibres göttlichen
UrsvlungS hier zu dein kouigii.hen Paiast

! sibiei.hl uud dcnlillbig unter dc»

j schalten der Nack'! ihr'strahlensnnkelndcs
l vaupt verbirgt. Mein guter, junger
s Schwärmei , bedenke» doch, daß ich

> »icbt, wie sie, ein Ne»li»g, foiideeii ei»

Walter Praktikus bin, der jedes Ting bei
! feineni rechten '.'kamen nennt, Icde i'icd-
! fchaft ist so lange eine wu lli.bc Vietze, und
! jede liebste ein Engel an Zugend, Schon-

beit uud Eitteureiilbeit, bis wir der Aven-
tuie überdrüssig sind und uns nach einer
neuen umsehen.

sie sind ein nnverhesseilichei
»er, sagte !renck »»willig. Freilich, wer

! so osl als - ie fei»e»"Ua»ben gclc.ck sill Hai,
der bat gar lcine 'lteligio» mehr, nicbl

> einmal die Religion der Viele'. Aber sehen
! Sie, dort diiihe» zeigt sich ei» Vict't unv
j das Feilsler Ivird geosiliet. j.'as ist das
j Lig»al!

.'ia, Sie haheii Reck't. Es ist das Sig-
i »al! ««ehe» wir! slnn.ile Pötlnitz, in-
I dei» er mit baslige» schritten dem jungen
- Lssisier nacheilte.

! Hit'sli/.iitlltlil' .'!it^'i,n'».

Präparat von E. ?l v e^r^
, Ha Ich l» »rohe«. UN»
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